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ERRATUM 

Im Beitrag von Benjamin Ditzel mit dem Titel „Forschungsgeleitete Steuerung der 

Qualität von Studium und Lehre – eine wissensbasierte Form zur Integration 

divergierender Handlungs- und Steuerungslogiken“ (Seite 111 ff.) ist ein Fehler 

unterlaufen und es waren drei Seiten der Quellenangaben nicht im Dokument enthalten. 

Die fehlenden Seiten wurden am Ende des Beitrags (Seite 130) nachträglich eingefügt. 
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